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geraden oder einer krummen Linie als Erzeugende
an einer ebenen krummen Linie als Leitlinie .

Bei den fphärifchen Gewölben entlieht die
Laibungsfläche durch Drehen einer ebenen , ge-
fetzmäfsig gebildeten krummen Linie um eine feile
gerade Linie.

In der That find aus dem einfachften cylindri-
fchen Gewölbe , durch einen Halbkreis in der
Laibungsfläche erzeugt (Fig . 248 ) , und aus dem

einfachften fphärifchen Gewölbe , deffen Laibungsfläche- einer Halbkugel (Fig . 249)
angehört , die vielfachen fpäter entwickelten Gewölbformen entllanden .

Von den Hauptgruppen umfafft, benennt man die Glieder derfelben folgender -
mafsen :

a) Cylindrifche Gewölbe :
1) das Tonnen - oder Kufengewölbe ;
2 ) das Kappengewölbe oder die preufsifche Kappe ;
3 ) das Kloflergewölbe ;
4) das Muldengewölbe ;
5) das Spiegelgewölbe ;
6) das Kreuzgewölbe .

Den Uebergang vom cylindrifchen Kreuzgewölbe zur Gruppe der fphärifchen
Gewölbe bildet

7) das gothifche Kreuzgewölbe , und
8) das Fächergewölbe oder das Trichtergewölbe .

b ) Sphärifche Gewölbe :
9) das Kugel - , bezw . das Kuppelgewölbe , und

10) das böhmifche Kappengewölbe .
Befondere Bildungen , deren Form wohl den Gewölbeformen entfpricht , deren

Conftruction aber wefentlich von der charakteriftifchen Durchbildung und Ausführung
des in der Erklärung der Gewölbe gegebenen Wefens derfelben abweicht , find :

11 ) die Gufsgewölbe , aus einem Gufsmaterial (Gufsmörtel , Beton) gebildet , und
12) die hängenden Gewölbe , wobei die ftützenden Widerlagstheile , von

oben durch befondere Trag - Conflructionen aufgehängt , frei fchwebend

gehalten werden .
Nach diefen Erörterungen follen die einzelnen Gewölbe in Rückficht auf ihre

Geftaltung und Ausführung für die Anlage der gewölbten Decken näher befprochen
werden .

Fig . 249.
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9 . Kapitel .
Tonnen - oder Kufengewölbe .

a) Geftaltung der Tonnengewölbe .
Das einfache Tonnen - oder Kufengewölbe befitzt als Laibungsfläche die halbe

Oberfläche eines geraden Kreiscylinders . Die Gewölbaxe fteht alfo rechtwinkelig
zur Ebene des erzeugenden Halbkreifes , wefshalb ein folches Gewölbe auch ein
»gerades Tonnengewölbe « genannt wird . Jeder Schnitt , parallel zu diefer Ebene
geführt , liefert wiederum denfelben Halbkreis und diefem entfprechende Stofsfugen¬
kanten . Jede Ebene , welche durch die
Laibungsfläche in geraden , der Gewölb¬
axe parallelen Linien oder geraden Lager¬
fugenkanten . Die Pfeilhöhe diefes Gewöl¬
bes ift gleich der halben Spannweite des-

felben , mithin wird das Pfeilverhältnifs -h
Ü

In Fig . 250 ift ein gerades , ein¬
faches Tonnengewölbe dargeftellt .

Die Rückenlinie deffelben ift ein zur inneren
Wölblinie concentrifch geführter Halbkreis , fo dafs
für das Gewölbe überall die gleiche Gewölbflärke
vorhanden ift . Die Widerlagskörper A flützen das
Gewölbe . Die eine Widerlagsmauer ift mit OefF-

nungen verfehen , welche unterhalb der Kämpfer -
fchicht B mit ltarken Steinquadern »geraden Stur¬
zen « , überdeckt find . Die Schildmauer D ift durch¬
brochen und in ihrer Oeffnung oben mit einem

halbkreisförmigen »Mauerbogen « abgefchloffen .
Die Stirn BEB des Gewölbes ift durch die

radial gerichteten Gewölbfugen fo getheilt , dafs eine
ungerade Anzahl gleich grofser Theilungen der Wölb -
fchichten B , C, E entftanden , alfo eine Schlufsfuge
vermieden und die Anordnung einer Schlufsftein -
fchicht E ermöglicht ift , welche zu beiden Seiten
von fymmetrifch liegenden Gewölbefchenkeln be¬
gleitet wird .

Gewölbaxe geführt wird , fchneidet die

Fig . 250 .
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